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Lange nichts mehr an dieser Stelle 
von mir gehört ? 

 
von Christian Paul 
Leiter Software und Lösungen  
 

Liebe Interessenten, 
Kunden und Partner, 

dass ich das noch erleben darf – 
offen gestanden hatte ich selber 
fast nicht mehr damit gerechnet, 
nochmal ein Editorial in unseren 
globalnews zu schreiben. Wie es 
dazu kam? Also, ich komme aus 
Bielefeld und als vor zwei Jahren 
"meine" Arminia in die dritte Liga 
abgestiegen ist und dort zu Beginn 
alles danach aussah, dass sie 
selbst diese nicht halten konnte, 
da habe ich gesagt, ich schreibe 
nicht eher wieder ein Editorial, bis 
ich in dem selben berichten kann, 
dass Bielefeld wieder (zumindest) 
in der zweiten Bundesliga spielt. Es 
ist geschafft! Sie können sich d a-
her sicherlich vorstellen, wie gerne 
ich hier und heute diese Zeilen 
schreibe. 

Nun aber zum Thema Technische 
Dokumentation. Gefühlt gerade 
erst angefangen, haben wir in die-
sem Jahr schon wieder einiges in 
der Dokuwelt erleben dürfen . Die 
tekom-Frühjahrs tagung in unse-
rem schönen Nachbarort Münster 
war nach Aussage der tekom ein 
voller Erfolg. 

Auch von unserer Seite können wir 
das bestätigen: Noch nie hatten 
wir auf einer Frühjahrstagung e i-
nen so großen Zulauf auf unserem 
Messestand. Und wir sind übe r-
zeugt, dass dieser nicht nur auf-
grund der typisch westfälischen 
Häppchen resultierte, die wir als 
heimisch angesiedeltes Unterneh-
men angeboten haben. 

Weiteres Highlight der ersten Jah-
reshälfte war  für uns sicherlich 
auch der docuglobe-Abschluss mit 
einem der weltweit führenden 
Windkraftanlagenhersteller. Damit 
ist gds sowohl mit dem Redakti-
onssystem docuglobe als auch mit 
Dokumentationsdienstleistungen, 
neben der bereits erfolgreich be-
dienten Sparte Solarenergie, in 
einem weiteren Bereich der erneu-
erbaren Energien auf Erfolgskurs. 

 

 

 

 

 
Aber lassen Sie uns auch gemein-
sam etwas in die Zukunft schauen: 
Im Bereich Forschung&Entwicklung 
war gds schon immer äußerst a k-
tiv. Mit der neuen Darstellung die-
ses Bereiches als eigenständigen 
Produktbereich gelangt er deutlich 
stärker in den Fokus, so dass wir 
gerne immer wieder über aktuelle 
Aktivitäten informieren. Ein B e-
schäftigungsfeld in diesem Bereich 
ist derzeit z. B. die Zusammenar-
beit mit der Transcat PLM GmbH. 
Hier geht es im Speziellen um die 
Einbindung Technischer Informati-
onen in CAD-Daten, die mit 3DVIA 
Composer animiert wurden. Mit 
diesem Verfahren lassen sich In-
formationen gerade für mobile 
Geräte sehr gut darstellen . 

Was erwartet Sie in dieser neuen 
Ausgabe der globalnews? Cloud-
Computing ist nicht mehr ein The-
ma der Zukunft, sondern eines der 
Gegenwart. Lesen Sie daher, wie 
docuglobe-Anwender zukünftig  die 
Dokumente in der Cloud veröffen t-
lichen können . Vom erfolgreichen 
Einsatz der gds-Dienstleistungen in 
Verbindung mit docuglobe beim 
Start-Up-Unternehmen eROCKIT 
lesen Sie ebenfalls auf den folgen-
den Seiten. Die Tipps und Tricks in 
dieser Ausgabe fallen dieses Mal 
etwas umfangreicher aus – lassen 
Sie sich überra schen! 

So, und nun verabschiede ich mich 
bis zum nächsten von mir ge-
schriebenen Editorial, in dem ich 
berichten werde, dass die Arminia 
in die erste Bundesliga aufgestie-
gen ist.  

Ihr 
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gds kündigt Cloud -Lösung für  
docuglobe an 
Das Publizieren in der Cloud gewinnt auch für technische Redakteure stark 
an Bedeutung. Das ist das Ergebnis aus dem engen Dialog der gds mit 
dem breiten Anwenderfeld des Redaktionssystems docuglobe. 

Aus der Praxis für die Praxis ist 
seit jeher das Credo bei der Ent-
wicklung von Lösungen und 
Dienstleistungen im Hause gds. 
Infolge von Anregungen aus Kun-
denbefragungen sowie den im 
März stattgefundenen Kundent a-
gen kündigt gds jetzt die Erweit e-
rung ihrer Software docuglobe 8 
um eine Cloud-Anwendung für das 
zweite Halbjahr 2013 an. 

"Mit der bevorstehenden Weiter-
entwicklung von docuglobe 8 rea-
gieren wir auf das gewachsene 
Bedürfnis unserer Kunden nach  
mobilen Nutzungsmöglichkeiten 
unserer Software", sagt Ulrich 
Pelster, Vorstand der gds AG. 
"Künftig kann der Anwender in 
docuglobe erstellte Dokumente 
unmittelbar in der Cloud veröffen t-
lichen. Dort haben Nutzer dann 
 

 
auch mit mobilen Endgeräten wie 
Smartphone oder Tablet Zugriff 
auf die Inhalte." Außerdem werden 
in der Cloud sämtliche zur Selekt i-
on relevanten Metadaten zur Ver-
fügung stehen. Zum Download von 
Dokumenten soll es laut Pelster 
eine Warenkorbfunktion geben. 

 

eROCKIT gestaltet Dokumentationen effizient mit dem 
Redaktionssystem docuglobe 
Wird eine neue Maschine in den Markt eingeführt, muss eine Tech nische Dokumentation beiliegen. So will es 
der Gesetzgeber, so will es der Kunde. Das Berliner Start-Up-Unternehmen eROCKIT GmbH beauftragte deswe-
gen die global documents solutions AG (gds AG) aus Sassenberg im Münsterland, eine Bedienungsanleitung für 
sein innovatives Elektromotorrad mit Pedalantrieb zu erstellen. Am Ende stand ein preisgekröntes Benutze r-
handbuch. Weitere Dokumentationen wie eine App für Android -Geräte oder ein Werksta tthandbuch werden 
zudem mit der gds-Software docuglobe effizient gestaltet. 

Ob Benutzerhandbuch, Bedie-
nungsanleitung oder Montageanlei-
tung: Ziel einer Technischen Do-
kumentation ist es, den sicheren 
und effizienten Umgang mit einem 
Produkt zu gewährleisten. Der 
Schutz des Nutzers steht dabei im 
Mittelpunkt. Umso mehr gilt dies 
bei Maschinen mit hoher Ge-
schwindigkeit im Straßenverkehr 
wie dem eROCKIT. Das innovative 
Elektrozweirad der eROCKIT GmbH 
aus Berlin sollte eine neue Fahr-
zeugkategorie begründen – Hu-
manhybrid, das ein Elektromotor-
rad mit der Bedienung eines Fahr-
rades kombiniert. Die Geschwin-
digkeit wird nicht über einen Ga s-
griff, sondern über die Pedale g e-
regelt. Je schneller der Fahrer tritt, 
desto schneller fährt es – Höchst -
geschwindigkeit 80 km/h. Die Idee 
von Stefan Gulas, Erfinder und 
heutiger CEO der eROCKIT GmbH, 
reifte seit der Erfindung 2005. Den 
ersten Prototyp finalisierte das 
Start-Up 2009. Als das Unterneh-
men im Jahr 2011 die Marktreife 
für das eROCKIT erlangte, dachte 
noch niemand an ein Benutzer-
handbuch – bis sich die gds AG als 

Partner anbot und mit ihrer Soft-
ware docuglobe die Anleitung er-
stellte. 

Haftungsrisiken für Hersteller m i-
nimieren 
Technische Doku-
mentationen haben 
für herstel lende Un-
ternehmen einen 
ernsthaften Hinter-
grund. Laut EU-
Richtlinien, wie z. B. 
der Maschinenricht-
linie, ist die Techni-
sche Dokumentation 
verpflichtend. Wel-
che Richtlinien für 
das Fahrrad-Motor-
rad relevant sind, 
war für der Herste l-
ler ursprünglich  un-
gewiss. eROCKIT 
ging aber von Be-
ginn an auf Nummer 
sicher und ließ eine 
CE-konforme Doku-
mentation erstellen. 
Sollten Unterneh-
men Maschinen, die unter EU- 
Richtlinien fallen, ohne Anleitung 
 

auf den Markt bringen, droht sogar 
ein Verkaufsstopp. Noch schwer-
wiegender allerdings: Herstellern 
drohen ohne eine Bedienungsanlei-
tung bereits bei der Markteinfü h-
rung hohe Haftungsrisiken. Sollte 

bei der Nutzung ein Schaden ent-
stehen, ist der Hersteller spätes - 
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tens seit der Beweislastumkehr 
Ende der 80er-Jahre in der Haf-
tung. Auch dieses Risiko sollte das 
Benutzerhandbuch minimieren. 
Außerdem wollte eROCKIT mit 
einer Dokumentation die Erfüllung 
der europäischen CE - bzw. US-
amerikanische ANSI-Vorgaben als 
weiteres Qualitätsmerkmal des 
Hybriden nutzen. 

Zielgruppe entscheidend für  
Tonalität  
"Angesichts der rechtlichen Anfor-
derungen sind wir froh, dass uns 
mit der gds AG ein ausgewiesener 
Experte für die Erstellung Techni-

scher Dokumentationen begleitet 
hat", sagt Ulrike Czekay, Leiterin 
des Projekts Benutzerhandbuch bei 
eROCKIT. "Natürlich kennen wir 
unser Fahrzeug bis ins Detail, aber 
nun galt es, die Informationen 
logisch und gemäß den gesetzl i-
chen Bestimmungen zu kommuni-
zieren." Mit dem Knowhow ihrer 
technischen Redakteure übernahm 
die gds die gesamte Erstellung des 
Handbuchs. Vor Ort testeten zwei 
gds-Mitarbeiter das innovative 
Hybrid-Motorrad, recherchierten 
die Hintergründe und überführten 
die Funktionsweisen des Produkts 
in ein redaktionelles Umfeld. Dabei 
legten sie mit ihrem Erfahrungs-
schatz den Schwerpunkt auf die 
technischen und sicherheitstechni-
schen Details des Gefährts – ver-
bunden mit einer Risikobeurtei-
lung. Um die CE- und ANSI-
Anforderungen zu erfüllen, b e-
stückte gds die Dokumentation mit 
den erforderlichen Sicherheitshin- 
 

weisen. Durch den konsistenten 
Aufbau gewährleistete das Unte r-
nehmen beide Rechtsräume 
gleichzeitig abzudecken. Bedie-
nungsanleitungen gelten heute als 
integraler Bestandteil eines Pro-
dukts und sind so für die Marktei n-
führung bzw. Inverkehrbringung 
verpflichtend. 

docuglobe ermöglicht effizien tes 
Dokumentenmanagement 
Für die Erstellung eines Benutze r-
handbuchs hätte für eROCKIT s o-
gar eine einfache Dokumenten-
struktur, beispielsweise als Um-
fangreiche-Dokument, ausgereicht. 

Weitere Projekte standen in der 
Kooperation aber an: gds übe r-
nahm die Produktion einer Benut-
zer-App, ebenso soll ein Werk-
statthandbuch folgen. Daher dach-
ten die Berliner bei der Erstellung 
des Benutzerhandbuchs bereits 
weiter und bedienten sich mittels 
ihres Dienstleisters gds ebenso der 
gds-eigenen Software docuglobe. 
Dabei handelt es sich um ein Re-
daktionssystem, das ein effizientes 
und dokumentenübergreifendes 
Arbeiten mit dem Editor Microsoft-
Word ermöglicht. Die Dokument a-
tionen werden dabei modular auf-
gebaut. Das hat folgenden Vorteil: 
Erstellt ein Unternehmen Doku-
mentationen für meh rere Produk-
te, muss es beispielsweise bei ei-
ner gesetzlichen Änderung, die alle 
Produkte betrifft, nicht mehr in 
allen Dateien die Korrekturen vor-
nehmen. Sie müssen lediglich ein 
Modul, das in allen angelegten 
Dokumentationen integriert ist, 
ändern. Dieser  

 

 

 

 
 
enorme Zeitvorteil macht sich be-
reits bei der eROCKIT GmbH be-
merkbar. 

docuglobe auch ohne gds-
Dienstleistung nutzbar 
Technische Redakteure können 
auch ohne die redaktionelle Unter-
stüt zung der gds die Software 
nutzen. Liegen im Gegensatz zu 
eRockit bereits mehrere Dokumen-
tationen vor, können Unternehmen 
dabei die Schnittmengen zwischen 
den einzelnen Dokumenten aus-
machen und diese als wiederver-
wendbare Textbausteine, soge-
nannte Informationsmodule, in 
docuglobe anlegen. Die Dokumen-
te werden dann im "Stückliste n-
prinzip" zusammengestellt. Bei der 
Publikation übernimmt docuglobe 
die Gliederung, erzeugt das Layout 
und fügt die Grafiken und Anhänge 
ein. Das eROCKIT-Benutzerhand-
buch wurde beispielsweise voll-
ständig im Corporate -Design des 
Unternehmens gestaltet. Dabei 
entschied man sich für eine inn o-
vative Optik im praktischen A5-
Querformat.  

Direkter Anschluss an Überset-
zungssysteme 
Die bevorstehende Expansion ins 
Ausland veranlasste eROCKIT 
ebenfalls dazu, auf docuglobe zu 
setzen. Wenn Benutzer- und Werk-
statthandbuch sowie die App in 
Zukunft auf den ausländischen 
Märkten erscheinen, reicht dank 
docuglobe die Übersetzung eines 
einzigen Textmoduls, um die 
sprachliche Anpassung gleich in 
drei unterschiedliche Dokumenta-
tionen zu integrieren.  

Das Ergebnis der Kooperation zwi-
schen eROCKIT und gds wurde 
bereits prämiert: Der Fachverband 
tekom verlieh den Unternehmen 
den Dokumentationspreis 2012 – 
für die gds übrigens der vierte 
dieser Art.  
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Tipps & Tricks zu Word 
Wie macht man das denn nun am besten? Kann ich das nicht auch so ma-
chen? Wenn ich das mache, ist hinterher alles durcheinander?! Fragen 
dieser Art werden immer wieder an uns gestellt. Dies zum Anlass neh-
mend, haben wir nachfolgend eine Auflistung von Wordfunktionen und 
Handhabungen zusammengestellt, die nach unserer Empfehlung bei der 
Erstellung von Dokumentationen nicht angewendet werden sollten. Dies 
betrifft nicht nur den Umgang in Verbindung mit dem Redaktionssystem 
docuglobe, sondern auch ganz allgemein die Verwendung von Word für 
umfangreiche, strukturierte Dokumente sowie wenn im Nachgang Doku-
mente mit einem Translation Memory System übersetzt werden.  

Harte Formatierung von Inhalten 
(Markieren eines Inhalts und Zu-
weisen einer Eigenschaft, z. B. 
Text fett)  
Durch harte Formatierung ist ein 
späterer Layoutwechsel durch Z u-
weisen einer anderen Dokumen-
tenvorlage nicht möglich. Verwe n-
den Sie zur Formatierung von In-
halten ausschließlich Formatvorla-
gen. 

 

Verwendung der Formatvorlage 
"Standard" 
Wenn ein Dokument geöffnet wird, 
auf die verknüpfte Dokumente n-
vorlage aber nicht zugegriffen 
werden kann (z. B. durch eine 
andere Laufwerksumgebung), wird 
die normal.dot(x) herangezogen. 
In dieser kann die Formatvorlage 
Standard anders definiert sein. 
Dies führ t dann zu einer uner-
wünschten Darstellung.  

Definition von Formatvorlagen 
basieren auf "Standard"  
Bei der Definition/Anlage von For-
matvorlagen solle man bei der 
Auswahl "basiert auf" die Option 
"keine Formatvorlage" wählen. Ist 
hier die Formatvorlage "Standard" 
ausgewählt, kann dies, wie oben 
beschrieben, zu einer unerwünsc h-
ten Darstellung kommen. 

Aufzählungen mit Aufzählungsze i-
chen  
Grundsätzlich spricht nichts gegen 
die Verwendung der Aufzählungs - 
 

funktion. Um aber für die Erste l-
lung von Onlinehilfen oder HTML-
Seiten kompatibel zu sein, emp-
fehlen wir die Verwendung von 
Formatvorlagen mit Definition ent-
sprechender Tabstopps und hä n-
gender Einzüge ohne Aufzählung s-
funktion. Die Aufzählungszeichen 
können dann, als ASCII -Zeichen 
als Schnellbausteine angelegt, per 
Klick eingefügt werden.  

Automatische Nummerierung  
Verwenden Sie möglichst keine 
automatische Nummerierung. Eine 
stabile und damit sichere Funktion 
ist die Nutzung von Sequenzfel-
dern, die Sie dann ganz einfach 
per Schnellbaustein einfügen kö n-
nen. 

Abschnittswechsel  
Verwenden Sie so wenig Ab-
schnittswechsel wie möglich. Mit 
einem Abschnittswechsel werden 
die jeweiligen Seiteneinstellungen 
eines Abschnitts gespeichert. 
Dadurch entstehen beim Kopieren 
von Inhalten Layoutfehler. 

 

Abschnittswechsel in docuglobe-
Modulen 
Verwenden Sie keine Abschnitts-
wechsel in docuglobe-Modulen. Mit 
 

einem Abschnittswechsel werden-
die Seiteneinstellungen gespei-
chert und dann beim Generieren 
eines Dokuments in das Dokument 
übertragen. Dadurch entstehen 
Layoutfehler. 

Abschnittswechsel nach Tabellen 
Achten Sie darauf, dass sich zwi-
schen einer Tabelle und einem 
Abschnittswechsel eine leere Ab-
satzmarke befindet, ansonsten 
"verschwindet" der Abschnitts-
wechsel hinter der Tabelle und ist 
ohne weiteres nicht erkennbar. 

 

Absolute Größenangaben bei T a-
bellen  
Damit sich Tabellen beim Kopieren 
an unterschiedliche Seitenformate 
dynamisch anpassen, empfehlen 
wir die Angabe von Größen in Pr o-
zent. 

Tabellenformate 
Tabellenformate können zu Pro b-
lemen mit falscher Formatzuwei-
sung bei großen Dokumenten fü h-
ren. Wir empfehlen daher die 
grundsätzlichen Layouts von T a-
bellen in Schnellbausteinen anzu-
legen und dann per Klick in Ihr 
Dokument einzufügen.  

Tabellen in Kopf- oder Fußzeilen 
Bei umfangreichen Dokumenten 
mit einer größeren Seitenzahl 
(> 100 Seiten) führen Tabellen in 
Kopfzeilen oder Fußzeilen dazu, 
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dass das Dokument "langsam 
wird", da die Berechnung der Sei-
tenumbrüche deutlich mehr Zeit 
benötigt.  

 

Kopf- oder Fußzeilen in docuglobe-
Modulen  
Module sollten keine Kopf- oder 
Fußzeilen enthalten, da diese in 
den Dokumentenvorlagen für die  
Publikationslayouts enthalten sind. 

AutoKorrektur und AutoFormat  
Wir empfehlen grundsätzlich 
sämtliche AutoKorrektur - und 
AutoFormat-Optionen zu deakti-
vieren. Nur so bestimmen Sie, 
was wie aussehen soll. Sie befin-
den sich unter "Datei - Optionen - 
Dokumentenprüfung - AutoKor-
rektur-Optionen" und hier unter 
den Reitern AutoKorrektur und 
AutoFormat während der Eingabe.  

Formatierung mitverfolgen  
Diese Option sollte deaktiviert 
werden. Sie befindet sich unter 
"Datei - Optionen - Erweitert - Be-
arbeitungsoptionen". Word übe r-
nimmt automatisch "Hartformatie-
rungen" in den Formatvorlagenka-
talog. Dieser Sachverhalt kann 
schnell zu Unübersichtlichkeit im 
Formatvorlagenkatalog führen und 
eine durchgehende Formatierung 
der Texte wäre nicht mehr g e-
wäh rleistet. 

 

Speicherung im Hintergrund  
Diese Option sollte deaktiviert 
 

werden. Sie befindet sich unter 
"Datei - Optionen - Erweitert - 
Speichern". Ist die Option aktiv 
kann dies zu Problemen bei der 
Datenübergabe zu doc uglobe fü h-
ren. 

Links beim Speichern aktualisieren 
Diese Option sollte deaktiviert 
werden. Sie befindet sich unter 
"Datei - Optionen - Erweitert - 
Allgemein - Weboptionen - Reiter-
Datei". Word wandelt sonst absolu-
te Pfade in relative Pfade um; aus 
C:\Eigene Dateien\test.jpg wird 
..\\Eigene Dateien\test.jpg. 

 

Makro-Einstellung  
Die Makro-Einstellung sollte auf 
"alle Makros aktivieren" stehen. 
Diese Option befindet sich unter 
"Datei - Optionen - Sicherheitscen-
ter - Einstellungen für das Siche r-
heitscenter - Einstellungen für 
Makros". docuglobe arbeitet mit 
Makros und diese sollten, um ei-
nen reibungslosen Arbeitsablauf zu 
gewährleisten, ausgeführt werden 
können ohne ständige Sicherheit s-
abfrage. Sollte diese Einstellung 
wegen Sicherheitsbedenken nicht 
möglich se in, wenden Sie sich an 
den Support wegen einer Zertifi-
zierung der Makros. Das Aktivieren 
von Makros ist auch ohne den Ein-
satz von docuglobe sinnvoll, da 
Makros bei der Arbeit mit Word in 
der technischen Redaktion hilfrei-
che Unterstützung bieten können.  

Manueller Zeilenumbruch ("wei-
ches Return")  
Der manuelle Zeilenumbruch, auch 
bekannt als "weiches Return", 
dient häufig dazu, Sätze an g e-
wünschter Stelle umzubrechen.  Im 
Translation Memory Systemen  
(z. B. SDL-Trados oder Across) 
werden diese Umbrüche jedoch a ls 
"Segmentende" interpretiert und 
somit wird ein Satz mit einem Um-
bruch nicht als zusammenhänge n-
des Übersetzungssegment erkannt. 

 

 

 

 

 

 

Textfelder  
Häufig verwendet man Textfelder , 
um z. B. bei Grafiken bestimmte 
Positionen zu dokumentieren. 
Textfelder führen jedoch in Verbi n-
dung mit dem Übersetzungspro-
zess (Translation Memory Syste-
me) immer wieder zu Problemen 
bzw. zum Bedarf des manuellen 
Eingriffs. Soweit möglich, sollte 
man Grafiken bereits in der Quell-
datei mit Zahlen positionieren, um 
diese dann in einer Legende als 
Text zu beschreiben. 

 

Und Achtung! Sollten Sie diese 
Aufstellung hilfreich finden, schau-
en Sie gerne mal in unser docupor-
tal unter der Kategorie 
Tipps&Tricks. Hier werden wir die-
se Hinweise regelmäßig aktualisi e-
ren. 

Um immer auf dem Laufenden zu 
sein, folgen Sie uns auf Twitter 
oder Xing, dann werden Sie über 
jede Aktualisierung informiert. 

www.gds.eu 

portal.gds.eu/tippstricks.html 

 gds-Twitter 

 gds-Xing 

http://www.gds.eu/de/index.html
https://portal.gds.eu/de/tippstricks.html?no_cache=1
http://twitter.com/gdsAG
http://www.xing.com/companies/gdsag
http://twitter.com/gdsAG
http://www.xing.com/companies/gdsag
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Webinare 
Hier finden Sie unsere aktuellen kostenfreien Webinare rund um 
docuglobe. Bereits stattgefundene Webinare stehen auf dem docuportal 
unter "https://portal.gds.eu" als Stream zur Verfügung . 

Fr. 14. Juni 2013, 10:00 Uhr 
Prozesse in docuglobe  
Anhand von Beispielen zeigen wir 
Ihnen, wie Sie folgende Prozesse 
in docuglobe abbilden können:  
- Nutzen der Kommentarfunktion 

in docuglobe 
- Anwendung des Aufgabenbe-

reichs im Team oder für die O r-
ganisation eigener Aufgaben 

- Der Review-Prozess in 
docuglobe 

Fr. 28. Juni 2013, 10:00 Uhr 
docuglobe Variantenmanagement 
Ein Dokument – viele Varianten. 
Mit docuglobe haben Sie die Mö g-
lichkeit, zu einem Dokument belie-
big viele Varianten anzulegen.  
- Anlegen eines Dokumentes mit 

Varianten 
- Bearbeiten der Eigenschaften 
- Auswahl der Module über die 

Matrix 
- Publikation der Varianten 

Fr. 13. Sept. 2013, 10:00 Uhr 
PowerPoint-Präsentationen mod u-
lar erstellen und verwalten  
Kennen Sie das Problem? – Eine 
Vielzahl von Präsentationen und 
immer wieder sind die einleitenden 
Folien zum Unternehmen nicht 
aktuell. Mit docuglobe können Sie 
daher Ihre Präsentationen nun 
auch modular verwalten. 
- Anlegen und Verwalten von 

PowerPoint-Folien als Fremdda-
tei in docuglobe 

- Zusammenstellen von 
Präsentationen über die A n-
hangfunktion von docuglobe-
Dokumenten 

- Arbeiten mit unterschiedlichen 
Folienmastern 

Mehr Informationen zu den gds-
Webinar-Angeboten finden Sie auf 
unserer Webseite www.gds.eu. 
Hier erfolgt auch die Anmeldung 
über eine Online -Registrierung. 

 

 

 

 

 
 

 

 

Online-Präsentationen  
Neben den Webinaren bietet gds 
regelmäßig Online -Präsentationen 
an. Hier hat der interessierte Teil-
nehmer die Möglichkeit, docuglobe 
in einem Überblick kennen zu ler-
nen. Termine und Anmeldung fin-
den Sie auf unserer Webseite 
www.gds.eu. 
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Tipps & Tricks zu 
MS Word 
Workshops mit gds-Experten 

Die in unserem Newsletter 
veröffentlichten  "Tipps & 
Tricks" sowie das optimierte 
Arbeiten und Einrichten von 
MS Word können  Sie sich 
auch in persönlichen  Work-
shops nahebringen lassen. 

Hierbei geht es nicht nur um 
Klassiker wie "Dokumenten- 
und Formatvorlagen", son-
dern auch um die vielen ver-
steckten Möglichkeiten  bis hin 
zur Abbildung gesamter Pro-
zesse. Für  Einzelpersonen 
oder Gruppen bis zu 16 Teil-
nehmern bieten wir entspre-
chende Seminare an – ein 
Anruf genügt!  
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Vor Gericht 
Gerichtssendungen erfreuen sich seit Jahrzehnten einer hohen Beliebtheit. 
Man hat viele Richter und Anwälte kom men und gehen sehen – erinnern 
Sie sich noch an Petrocelli? Hier finden Sie Auszüge aus Befragungen, die 
tatsächlich vor Gericht stattgefunden ha ben. 

Wann ist Ihr Geburtstag? 
15. Juli. 
Welches Jahr? 
Jedes Jahr. 

Diese Amnesie betrifft Ihr gesamtes 
Erinnerungsvermögen?  
Ja. 
Auf welche Art greift sie in Ihr Erin-
nerungsvermögen?  
Ich vergesse. 
Sie vergessen. Können Sie uns ein 
Bespiel geben von etwas, das Sie 
vergessen haben? 

Wie alt ist Ihr Sohn, der bei Ihnen 
lebt? 
38 oder 35, ich verwechsle das 
immer. 
Wie lange lebt er schon bei Ihnen? 
45 Jahre. 

Was war das erste, das Ihr Mann an 
jenem Morgen fragte, als Sie auf-
wachten? 
Er sagte: "Wo bin ich Cathy?" 
Warum hat Sie das verärgert?  
Mein Name ist Susan. 

Die Empfängnis Ihres Kindes war 
also am 8. August? 
Ja. 
Und was haben Sie zu dieser Zeit 
gemacht? 

Wie wurde Ihre erste Ehe beendet? 
Durch den Tod. 
Und durch wessen Tod wurde sie 
beendet? 

Können Sie die Person beschreiben? 
Er war etwa mittelgroß und hatte 
einen Bart. 
War es ein Mann oder eine Frau? 

Ist Ihr Erscheinen hier heute Mor-
gen begrü ndet auf der Vorladung, 
die ich Ihrem Anwalt zugesandt 
habe? 
Nein, so ziehe ich mich an wenn ich 
zur Arbeit gehe. 

Doktor, wie viele Autopsien haben 
Sie an Toten vorgenommen? 

Alle Autopsien nehme ich 
an Toten vor. 

Alle Deine Antworten 
mü ssen mündlich 
sein, OK? Auf welche 
Schule bist Du ge-
gangen? 
Mündlich . 

Erinnern Sie sich an 
den Zeitpunkt der 
Autopsie? 
Die Autopsie begann 
gegen 8:30 Uhr. 
Mr. Denningten war zu 

diesem Zeitpunkt tot? 
Nein, er saß auf dem 

Tisch und wunderte sich, warum ich 
ihn autopsiere. 
Doktor, bevor Sie mit der Autopsie 
anfingen, haben Sie da den Puls 
gemessen? 
Nein. 
Haben Sie den Blutdruck 
gemessen? 
Nein. 
Haben Sie die Atmung geprüft?  
Nein. 
Ist es also möglich, dass der Pat i-
ent noch am Leben war, als Sie ihn 
autopsierten? 
Nein. 
Wie können Sie so sicher sein, 
Doktor? 
Weil sein Gehirn in einem Glas auf 
meinem Tisch stand. 
Hätte der Patient trotzdem noch am 
Leben sein können?  
Ja, es ist möglich, dass er noch am 
Leben war und irgendwo als Anwalt 
praktizierte! 

 


